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1 Rechnungsabschluss 2002 

 
Am 23. Mai 2003 hat die Gemeindevertretung nach vorangegangener Prüfung durch den 
Überprüfungsausschuss den Rechnungsabschluss 2002 einstimmig genehmigt. Der erstmals in 
EURO erstellte Rechnungsabschluss weist nur ganz geringe Abweichungen gegenüber dem 
Voranschlag aus und wird vom Obmann des Überprüfungsausschusses, Herrn Batlogg Klaus 
als „Punktlandung“ bezeichnet.   
 
Damit der Rechnungsabschluss aber ausgeglichen abgeschlossen werden konnte, war eine 
Entnahme von € 71.944,-- aus der Haushaltsrücklage erforderlich. Hauptgrund dieser 
notwendigen Rücklagenentnahmen sind die großen Investitionen (Ortskanal, 
Volksschulhauserweiterung, Erneuerung der Trinkwasserversorgung) und die dadurch 
erforderlich gewordenen Darlehensaufnahmen. Allein die jährliche  Leasingrate der  
Volksschulhauserweiterung  beträgt   € 92.255,-- beziehungsweise  die  jährliche  
Annuitätsrate für die Wasserversorgung  beträgt  € 44.000,--. 
 
Der Rechnungsabschluss weist somit Ein- und Ausgaben in der Höhe von € 793.659,75 aus. 
Diese setzen sich wie folgt zusammen. 
 
 
Einnahmen der Erfolgsgebarung € 779.168,68 
Einnahmen der Vermögensgebarung € 14.491,07 
Gesamteinnahmen € 793.659,75 
 
Ausgaben der Erfolgsgebarung € 533.088,11 
Ausgaben der Vermögensgebarung € 260.571,64 
Gesamtausgaben € 793.659,75 
 
Die Finanzkraft gemäß § 73 GG beträgt € 230.124,28 und ist gegenüber dem Vorjahr um 
€ 5.786,57 zurückgegangen. 
 
Die größten Ausgaben im Jahre 2002 waren: 
 
Hauptverwaltung € 49.720,-- 
Feuerwehrwesen € 12.882,-- 
Schulwesen € 122.720,-- 
Kindergarten € 7.749,-- 
Sozialhilfe € 29.034,-- 
Abgang Krankenhäuser € 13.888,-- 
Straßenbau  (Schlussrechnung) € 42.145,-- 
Straßenbeleuchtung € 11.837,-- 
Friedhofsanierung € 4.794,-- 
Wasserversorgung (Teilrechnung) € 266.403,-- 
Abwasserbeseitigung € 39.431,-- 
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2 Stollenquelle  

 

 
 
 

Wie der Bauleiter von den VIW, Ing. Batlogg Andreas berichtet, sind die Bauarbeiten für die 
Fassungsanlage (an der Venserstraße) mit dem Horizontalbrunnen, dem Pumpenhaus mit 
Sammelbehälter und der erforderlichen Trafostation größtenteils abgeschlossen. Die 
Pumpenstation wird nach der Fertigstellung des Zugangsportables wieder komplett 
überschüttet und das gesamte Baugelände entsprechend rekultiviert. 
 
 
Ab Mitte Juli wird mit den Innenausbauarbeiten beim Pumpenhaus sowie mit der Montage der 
erforderlichen Pumpensätze, der dazugehörigen Verrohrung sowie mit dem Einbau und der 
Einbindung der Mess-, Steuer- und Fernwirkeinrichtungen in die bestehende Anlage 
begonnen. 
 
Nach Abschluss dieser Arbeiten und dem erfolgten Zusammenschluss mit der bereits fertig 
gestellten und im ehemaligen VKW-Stollen verlegten Transportleitung zum Messschacht 
(Nähe ehemaliges VKW-Kraftwerk), wird die Anlage nach ca. einjähriger Bauzeit Ende 
August 2003 in Betrieb genommen. 
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3 Umfahrung Lorüns – derzeitiger Projektstand 

Die Grundablöseverhandlungen im östlichen Bereich des Umfahrungsprojektes (Alma, Letze) 
sind größtenteils abgeschlossen. Derzeit ist die zuständige Abteilung in der 
Landesstraßenplanungsstelle beschäftigt im Bereich des ehemaligen Zementwerkareals die 
notwendigen Verträge zu erstellen. Die dafür notwendigen Vorgespräche wurden bereits 
positiv durchgeführt. Es kann davon ausgegangen werden, dass bis Ende dieses Jahres die 
notwendigen Grundablösen bis auf die Tunnelservitute abgeschlossen sind. 

Im Zuge der Tunnelprojektplanung beziehungsweise der geologischen Untersuchungen der 
Tunnelstrecke wurde festgestellt, dass bei der projektierten Tunnellage drei mal verschiedene 
Gesteinsmassive durchfahren würden, was tunnelbautechnisch sehr schwierig und nur mit 
sehr hohen Kosten bewältigt werden kann. Weiters ist in diesem Bergmassiv (Davennastock) 
ein „unterirdischer See“ vorhanden, der einiges über der angrenzenden Talsohle liegt. 
Aufgrund dieser Erkenntnisse wurde vom Geologen vorgeschlagen das Westportal um ca. 25 
m Richtung Norden zu verschieben sowie die Nivellette ebenfalls um ca. 25 Meter anzuheben. 

Aufgrund dieser vorgeschlagenen Trassenänderung kommt beim Westportal anstelle der bis 
dato projektierten Unterflurlösung  eine Brückenlösung über die Montafonerbahn zur 
Ausführung. Der Grund für diese Projektänderung liegt darin, dass nur mit einem sehr hohen 
Kostenaufwand und großem technischen Aufwand die Unterflurtrasse realisierbar wäre. 

Diese Projektänderung hat zur Folge, dass gewisse Umplanungen notwendig wurden, die 
natürlich eine zeitliche Verzögerung ergeben. Zudem ist noch ein zusätzliches 
Bewilligungsverfahren durch das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit, Sektion IV – Energie 
und Bergbau notwendig, da die Tunneltrasse durch das Bergabbaugebiet der Zementwerke 
führt und dieses erst im Herbst 2003 abgewickelt werden kann. Weiters muss das bereits 
durchgeführte Trassenverordnungsverfahren auf Grund der Verländerung der Bundesstraßen 
an die Länder nach dem Länderrecht noch einmal abgewickelt werden. Dies ist aber erst nach 
dem Bewilligungsverfahren der Bergbaubehörde möglich. 

Wie von Herrn DI Tauber mitgeteilt wurde, ergibt sich aus diesen neuen Gegebenheiten leider 
auch eine Verschiebung des vom ehemaligen Statthalter und heutigen Bundesminister 
Gorbach angekündigten Baubeginns mit Ende dieses Jahres. Vorbehaltlich den Unsicherheiten 
bei den Behördenverfahren und den Grundablösen ist mit folgenden Terminen für die 
konkrete Umsetzung der Umfahrung Lorüns auszugehen. 

Im kommenden Herbst 2003 soll das Tunnelvorprojekt fertig geplant sowie das 
Trassenverordnungsverfahren eingeleitet werden. Gleichzeitig ist vorgesehen bis Ende dieses 
Jahres die Bewilligung des Bundesministeriums für Bergbau für die geänderte Trassenführung 
zu erreichen. Die Einleitung der Behördenverfahren (Wasserrecht, Forstrecht, 
Einsenbahnrecht und Natur- und Landschaftsschutz) ist im kommenden Winter 2003/2004 
vorgesehen. Nach Abschluss der Behördenverfahren, voraussichtlich im Sommer 2004 
werden die Bauprojekte (Straße, Tunnel, Brücken) erstellt. Die öffentliche Ausschreibung der 
Arbeiten ist für Herbst 2004 vorgesehen. Somit ergibt sich ein effektiver Baubeginn mit 
Spätherbst bzw. Winter 2004. 
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4 Veränderung in der Gemeindevertretung 

 
Mit Ende Juni 2003 hat Isolde 
Dobler nach 13 Jahren, das 
Mandat als Gemeindevertreterin 
aus gesundheitlichen Gründen 
zurückgelegt. Das freiwerdende 
Mandat wird nun künftig von 
Batlogg Reinhard, der bis dato 
erstes Ersatzmitglied war, 
übernommen. 
Im Rahmen einer Feierstunde des 
Frauenbundes, bei der Isolde 
Dobler zur Ehrenobfrau ernannt 
wurde, würdigte Bgm. Ladner 
Lothar die Arbeit von Isolde 
Dobler für die Gemeinschaft und 
bedankte sich für die immer sachliche und positive Mitarbeit in der Gemeindevertretung. 
Isolde Dobler wurde 1990 als erste Frau in die Gemeindevertretung gewählt. Neben der 
Aufgabe als zuständige Vertreterin für Frauenangelegenheiten war sie in verschiedenen 
Unterausschüssen tätig. Durch ihre Aufgeschlossenheit für Neues und die Einbringung neuer 
Ideen sowie ihre jederzeitige Bereitschaft anfallende Arbeiten zu übernehmen hat sie für die 
Umsetzung und Machbarkeit von verschiedenen Projekten, die in unserer Gemeinde in den 
letzten 13 Jahren  umgesetzt wurden, beigetragen. 
Als kleines Dankeschön überreichte Bgm. Ladner Lothar einen Blumenstrauß. 
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5 Neue Bauherrenmappe – Hilfe bei allen Baufragen 

Alle wichtigen Informationen zum Thema „Bauen“ im Bezirke Bludenz sind in der neuen 
Bauherrenmappe topaktuell enthalten, die kostenlos auf dem Gemeindeamt oder bei den 
meisten Banken unseres Bezirkes erhältlich ist. Bequem kann man sich die Infos auch unter 
www.bauherrenweb.at abrufen. 

Alle wichtigen Informationen rund um den Hausbau sind genau recherchiert. So sind neben 
den aktuellen Wohnbaurichtlinien auch die wichtigsten Grundzüge des neuen Vorarlberger 
Baugesetzes enthalten. Gleichzeitig präsentieren sich rund 80 Unternehmen aus dem Bezirke 
Bludenz, die sich als „Nahversorger“ direkt an  die Bauherren wenden. 

 

6 „Öli“ der neue Mehrwegsammelbehälter für Altspeiseöl & Fett 

 
Mit der Beschlussfassung vom 23. Mai 2003 über die Einführung des „Ölis“ hat die 
Gemeindevertretung die notwendigen Voraussetzungen geschaffen, dass eine getrennte 
Sammlung und eine ordnungsgemäße Entsorgung von alten Speiseöl und Fett, zu der jeder 
verpflichtet ist auch in unserer Gemeinde möglich und gewährleistet ist. 

 
 
 

„Öli“ ist und wird der neue Mehrwegsammelbehälter für 
Altspeiseöl & Fett genannt. 

Ab 15. Juli 2003 erhalten sie ihren „Öli“ gratis beim 
Gemeindeamt. 

 

 

 

Mit diesem neuen Sammelbehälter können sie künftig ihr gebrauchtes Speiseöl und Fett nicht 
nur ordnungsgemäß, sondern auch praktisch und sauber entsorgen. Da Altspeiseöle und Fette 
ein wertvoller Rohstoff für die Herstellung von Seifenprodukten und Reinigungsmitteln und 
seit neuestem auch für die Erzeugung von Öko-Treibstoff wie zum Beispiel Biodiesel ist, wird 
das gesammelte Altspeiseöl und Fett damit einer sinnvollen Verwertung zugeführt. Ein 
weiterer positiver Effekt des „Ölis“ ist, dass weniger Fett im Abwasserkanal landet. Denn 
achtlos ins WC oder den Abfluss geleertes Speiseöl oder Fett verursacht hartnäckige 
Ablagerungen an Leitungen. Durch regelmäßige Verwendung des „Ölis“ können kostspielige 
Reinigungs- und Reparaturarbeiten und somit auch hohe Kanalbenützungsgebühren 
vermieden werden.  

 

http://www.bauherrenweb.at/
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7 Landschaftsreinigung – wichtiger Beitrag zur Dorfbildpflege 

 
Im vergangenen Frühjahr haben unter der Führung der Ortsfeuerwehr Lorüns mehr als 18 
Freiwillige die diesjährige Landschaftsreinigung in unserem Gemeindegebiet durchgeführt. 
Wie die Menge aber auch die Art der gesammelten Abfälle (es wurden über 18 Müllsäcke 
sowie ein ganzer Traktoranhänger mit Eisen- und Restmüllteilen gesammelt) zeigt, gibt es 
leider immer noch Personen, die ihre Verpackungen z.B. von Jausen an Ort und Stelle 
wegwerfen aber auch sperrige Abfälle illegal entsorgen, für die es neben der in jedem Ort 
angebotenen Sperrmüllentsorgung teilweise sogar eine kostenlose Rückgabemöglichkeit gäbe. 
Namens der Gemeinde und im Sinne einer sauberen und intakten Landschaft bedanke ich 
mich bei allen freiwilligen Helfern, die durch ihre Mithilfe einen wichtigen Beitrag zur 
Dorfbildpflege geleistet haben. 
 

8 Lorünser Heimatbuch soll in einer neuen Art erscheinen 

 
Wie bereits berichtet, hat die Gemeindevertretung beschlossen, dass die Geschichte unserer 
Gemeinde in einem Heimatbuch festgehalten werden soll. Mit Dr. Andreas Rudigier konnte 
ein exzellenter Fachmann dafür gewonnen werden, der dieses Projekt leiten und letztlich als 
Herausgeber fungieren soll. Zusammen mit einem Team von Personen aus unserer Gemeinde 
(Zech Ernst, Dr. Peter Wierer, Walter Rainer sowie dem ehem. Schulleiter Purtscher Wilfried 
und Bgm. Lothar Ladner) sowie Fachleuten  stellt sich Dr. Rudigier vor, dass nicht ein 
„Heimatbuch“ in seiner herkömmlichen Konzeption, sondern ein Dorfbuch neueren 
Charakters mit Vorbildwirkung für andere entstehen soll. Das Prinzip lautet, ein Buch von 
Bürgern für Bürger. Solch ein Buch soll von den Bürgern selbst mit Inhalten versehen werden, 
das heißt, sie kommen im Zuge von Lebensinterviews zu Wort. Die Kommentare und die 
Umsetzung in den Buchtexten erfolgt auf Basis der von Herrn Zech Ernst mit sehr viel 
Aufwand und ganz mühevoll zusammengetragenen Unterlagen unter Mithilfe von 
Professionisten. 

 
Um die Geschichte so gut und so 
lückenlos wie möglich 
aufzuarbeiten, ersuchen wir 
neuerlich eventuell noch 
vorhandene Unterlagen, sowie für 
eine interessante Buchgestaltung 
unbedingt notwendige alte Fotos 
zur Verfügung zu stellen. Seitens 
der Gemeinde werden  von diesen 
Unterlagen Dank der heutigen 
modernen Computertechnik mittels 
Scanner Kopien angefertigt, die zu 
diesem Zwecke selbstverständlich 
ausreichen. 

 
Für ihre Mitarbeit im Voraus besten Dank. 
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9 Ausstellung im Montafoner Heimatmuseum 

Der Heimatschutzverein im Tale Montafon zeigt erstmals alpine Faltpanoramen aus der 
Sammlung des Alpenverein-Museums in Innsbruck in der Zeit vom 3. Juli bis 27. September 
2003 im Heimatmuseum in Schruns. Geöffnet ist die Ausstellung Dienstag bis Samstag von 
10 – 12 und 15 – 18 Uhr. Führungen auf Voranmeldung. 

Die Ausstellung zeigt gedruckte 
Rundsichten von einer faszi-
nierenden Vielfalt. Sie reicht von 
kleinen, 30-40 cm langen, nicht 
kolorierten Drucken bis hin zu 
mehreren Meter langen, aufwärts 
gezeichneten und kunstvoll über-
tragenen Bildern.  

 

 

Entlang dieser Gebirgsrundsichten wirft die Ausstellung auch ein Licht auf die Vielfalt von 
Anliegen in der Frühgeschichte alpiner Vereine. Erwandern und erschließen, erobern und 
erforschen, benennen und bebildern – mit diesem Anspruch nähert sie sich dem Gebirge. 
Faltpanoramen zeigen das auf eindrucksvolle Weise. Die wiederentdeckte Sammlung 
ermöglicht zudem Einblick in ein ebenfalls fast vergessenes grafisches Handwerk – jenes der 
Lithografie. Diese Drucktechnik hat wie keine zweite die populäre Bildwelt des 19. 
Jahrhunderts und zweifellos auch den Blick aufs Gebirge geprägt. Die Ausstellung im 
Montafon wird durch montafonspezifische Panoramen erweitert. 
 

10 Überquerung von Gleisanlagen 

 
In letzter Zeit wurde vermehrt festgestellt, dass 
Spaziergänger, die auf den Illufer-Dammweg 
gelangen möchten über den Privatgrund (Montana 
/ Linderdruck) sowie über eine sehr gefährliche 
Stelle bei der Montafonerbahn laufen. Aus 
Sicherheitsgründen wird daher ersucht, wenn Sie 
auf den schattenspendenden und zum Spazieren 
sehr schönen Illufer-Dammweg gelangen 
möchten, nicht die unübersichtlichen Gleisanlagen 
der Montafonerbahn zu überqueren, sondern die 
dafür vorgesehenen Zugangswege zu benützen. Da 
die Sichtverhältnisse für den Lokführer äußerst 
schlecht sind und die in diesem Bereich hohe Geschwindigkeiten gefahren werden, bitten wir 
im Sinne Ihrer Sicherheit um Verständnis für dieses Anliegen. 
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11 Bericht des Obmannes des Forstausschusses 

 
Holzschlägerung 
 

Im vergangenen Winter wurde von der Fa. Weszeli 
Franz aus Klösterle, linksseitig vom „Muggaramakopf“, 
ca. 95 fm größtenteils Brennholz geschlägert. Um den  
Abtransport zum Forstweg so waldschonend als möglich 
durchzuführen, wurde er mit zwei Norikerpferden 
bewerkstelligt. Seitens der Gemeinde Lorüns wurde 
diese Holzrückung bevorzugt, da eine andere 
Vorgangsweise nur sehr schwer möglich gewesen wäre 
und diese Holzbringung auch vom Land Vorarlberg 
gefördert wird. Den weiteren Abtransport zum neuen 
Holzplatz und die Sortierung übernahm die Fa. Stüttler, 
wobei Waldaufseher Wachter Walter die zu bildenden 
Klafter gleich vermaß. 
Die derzeitige Bezugsform bewährte sich nach Umfrage 
bei den Holzbeziehern sehr positiv. 
Nach der Begutachtung durch den Waldhirt Wachter 
Walter, erfordert dieser Kahlschlag keine extra 
Aufforstung, da genug Naturanflug vorhanden ist. 

 
Waldbegehung 
 
Die schon zur Tradition gewordene jährliche Waldbegehung fand heuer am 6. Mai 2003 statt. 
Auf Einladung des neuen Jagdpächters Pecoraro trafen sich neben Bgm Ladner Lothar, 
Forstreferent DI Karl Studer, Peter Juffinger (beide BH-Bludenz), Ing. Reinhard Boso und 
Werner Vergut vom Forstamt Bludenz, Hermann Maier als Obmann der Hegegemeinschaft, 
Waldaufseher Wachter Walter, Jagdauschußobmann Dr. Peter Wierer und Ausschussmitglied 
Batlogg Norbert sowie das Jagdschutzorgan Klaus Peter Batlogg beim Gemeindeamt Lorüns 
zur gemeinsamen Besichtigung ein. 
 
Unter der Leitung von Waldaufseher Wachter Walter, erfolgte die Besichtigung zuerst im 
unteren Bereich des Gavalinawaldes bis zum Gavalinatobel, wo vom Forstreferenten der BH 
nichts Negatives festgestellt werden konnte. 
Im Anschluss wurde auch der Lawinenstrich im Leuewald besichtigt, wobei viel Naturanflug 
festgestellt wurde, der aber auf Grund des Alters noch nicht aussagekräftig ist. Es wurde 
angeregt, dass mit Menschenhaar  „verwittert“ werden sollte.  
 
Im Grossen und Ganzen wurde bei der Schlussbesprechung von DI Studer ein positives Bild 
über den Zustand des besichtigten Waldes abgegeben. 
 
Der Jagdpächter, Herwig Pecoraro, lud im Anschluss noch auf eine Jause und Getränk in den 
Gasthof Hirschen ein. 
 
Bericht von Forstausschussobmann Klaus Peter Batlogg 
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12 Feuerbrand – gefährliche Pflanzen- und Baumkrankheit 

Seit fast 10 Jahren hat in Vorarlberg die schwer zu bekämpfende „Feuerbrand“-Erkrankung 
bei Obst- und Ziergehölzen stark zugenommen. Die Gemeinde Lorüns blieb bisher 
Gottseidank verschont. Da aber bereits bei umliegenden Gemeinden der Feuerbrand 
aufgetreten ist, gilt auch bei uns höchste Wachsamkeit. Bei irgendeinem Verdacht unbedingt 
mit dem Feuerbrandbeauftragten Herrn Sauerwein Jürgen Rücksprache halten. 
Feuerbrand ist meldepflichtig! 
 
Feuerbrand ist hochinfektiös, Erreger ist das stäbchenförmige Bakterium “Erwinia 
amylophora“ 
 
Die Ausbreitung der Krankheit erfolgt rasch und auf viele verschiedene Arten.  
Regen, Wind, Insekten, Bienen, Hummeln und vieles mehr können Feuerbrand über große 
Entfernungen verbreiten. 
 
Das Krankheitsbild Feuerbrand 
 
Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken plötzlich und verfärben sich braun und 
schwarz. Infizierte Triebe erscheinen zunächst fahlgrün, um alsbald unter Braun- und 
Schwarzfärbung zu vertrocknen. Dabei krümmen sich die Triebspitzen infolge des 
Wasserverlustes oft hakenförmig nach unten. Bei feuchtem Wetter treten aus den 
Befallsstellen weißliche, später braun werdende Tropfen klebrigen Bakterienschleims. 
 
An den betroffenen, wie verbrannt aussehenden Zweigpartien bleiben die abgestorbenen 
Blätter und geschrumpften Früchte über den Winter hinweg hängen. Unter der Rinde frisch 
befallener Bäume ist das Holz meist rotbraun verfärbt und von klebrigem Bakterienschleim 
durchsetzt, welcher dann tröpfchenförmig austritt. Wer damit in Berührung kommt, muss über 
die nötigen Desinfektionsmaßnahmen informiert sein. 
 
Nach Übertragung auf Triebe anfälliger Pflanzen dringt das Bakterium durch natürliche 
Öffnungen, Blütenanlagen oder durch offene Wunden ein. Die Ausbreitung der Erreger 
innerhalb einer Pflanze erfolgt über das Rindengewebe und schneller in jungen Trieben. 
Frühestens 5 bis 30 Tage nach der Infektion werden erste Absterbeerscheinungen sichtbar. 
Innerhalb weniger Wochen kann dann eine Pflanze abgestorben sein. 
 
Welche Pflanzen können befallen werden? 
 
Dies sind unter den Ziergehölzen Weiss- und Rotdorn, verschiedene Zwergmispelarten, 
Feuerdorn, Eberesche, Zierquitte, Felsenbirne, Stranvesia, Apfelbeere, Mispel, Mehlbeeren, 
Zierapfel. Von den Obstgehölzen sind es Apfel, Birne und Quitte. Stein-, Beeren- und 
Schalenobst wird nicht befallen. 
 
Was ist zu tun? 1.  Auf  keinen Fall abschneiden! 

2.  Auf keinen Fall auf den Komposthaufen! 
3. Feuerbrand beim Beauftragten der Gemeinde melden! 
4. Keine Experimente – Fachleute sind gefragt! 
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13 Unser neuer Volksschuldirektor stellt sich vor 

 

Seitens der Vorarlberger Landesregierung wurde ich mit Wirkung 

vom 1.9.2003 zum Leiter der Volksschule Lorüns bestellt und 

möchte mich Ihnen kurz vorstellen. 

 

Mein Name ist Reinhard Blank, ich bin 46 Jahre alt, verheiratet, 

habe zwei Kinder und wohne in Nüziders. Meine Hobbys sind: Rad 

fahren, Schi fahren, Wandern, Lesen, Musik hören, Kochen, Joggen 

  

Bevor ich im Jahre 1992 in die PÄDAGOGISCHE AKADEMIE 

DES  BUNDES in Feldkirch eintrat, arbeitete ich viele Jahre bei der 

Bank für Tirol und Vorarlberg in Bludenz. 

 

1995 schloss ich meine Ausbildung zum Volksschullehrer ab und unterrichtete zwei Jahre am 

SONDERPÄDAGOGISCHEN ZENTRUM in Bludenz, wo ich die erste "Übergangsklasse" 

für Kinder, die in der Volksschule Probleme haben, entwickelte und führte. Anschließend 

durfte ich an der HAUPTSCHULE BLUDENZ-WEST die erste Integrationsklasse, die es im 

Raume Bludenz an Hauptschulen gab, führen. Nach diesen vier erfolgreichen Jahren wollte 

ich an einer Volksschule unterrichten und führte dann an der VOLKSSCHULE NÜZIDERS 

eine dritte und eine vierte Klasse. 

 

Die Leitung der VOLKSSCHULE LORÜNS stellt eine Herausforderung dar, auf die ich mich 

schon sehr freue und ich werde mich sehr bemühen, dass die Schule immer in die religiösen 

und gesellschaftlichen Aktivitäten in Lorüns integriert sein wird, und dass die Schüler bestens 

ausgebildet ihren weiteren Lebensweg antreten können. Da die Volksschulzeit einen sehr 

wichtigen Abschnitt in der Schullaufbahn eines jeden Schulkindes bedeutet -hier werden die 

entscheidenden Grundsteine für das Wissen, für die Ausbildung, für die Motivation, für die 

Leistungsbereitschaft, für die gesellschaftliche Sozialisation, etc gelegt - ist es mir ein großes 

Anliegen die Schülerinnen und Schüler in dieser Zeit bestens zu betreuen und zu begleiten. 

 

 

Seitens der Gemeinde Lorüns wünschen wir unserem neuen Volksschuldirektor viel Freude 

und Erfolg mit unseren Kindern und hoffen, dass er sich in unserer Gemeinde wohlfühlt. 
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